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Beilage zu Nr . 137 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L2 Juni L8VS.

Testerreichifche Monarchie .
^ Wien , 9 . Juni . Es wird noch immer geglaubt oder

wenigstens behauptet , daß der Einmarsch in Novibazar in
einer sehr nahen Zeit stattfinden werde . Das Gegentheil
geht wohl am sichersten aus der Thatsachr hervor , daß , wiih .
rend bekanntlich der Einmarsch erst zu erfolgen hat , wenn
die österreichischen und türkischen Lokalkommandirenden die
Modalitäten desselben im Detail vereinbart haben , bis zur
Stunde die Psorte noch nicht einmal formell ersucht worden
ist , die ihrerseits für die betreffende Vereinbarung aufzustel -
lenden Kommissäre zu ernennen .

Der Reichs . Finanzminister Baron Hofsmann geht dem «
nächst zuerst zur Kur nach Römerbad und dann zu einer
längeren Inspektionsreise in die seiner obersten Leitung unter¬
stellten okkupirtm Länder .

Frankreich.
Paris , 9 . Juni . Wiederum eine lange Sitzung der Ko¬

mödie geopfert , die Paul de Cassagnac spielt ! Das ganze
Land weiß , daß dieser Agent für das Kaiserthum die Rolle
übernommen hat , das Parlament zu nichts kommen zu las¬
sen und der Regierung nebst den übrigen leitenden Persön¬
lichkeiten die schamlosesten Grobheiten und Beleidigungen in ' s
Gesicht zu schleudern , bloS um die skandalsüchtige große Na¬
tion zu belustigen und sagen zu dürfen , die Republik sei
nichts werth » sie habe keine Selbstachtung , sie lasse sich Alles
gefallen . Auch heute wieder zogen Klatschbrüder und Klatsch -
fchwestern in Haufen nach Versailles , weil , um den Köder
noch stärker zu machen , ausgestreut ward , Cassagnac werde
Le Roher persönlich angreisen und ihn unnatürlicher Ge¬
lüste zeihm . Dazu kam es nun freilich nicht , aber an
Lärm und Geschrei war kein Mangel und das Haupt -
rrgebniß von der ganzen Sitzung ist wieder die Bestätigung ,
daß Gambetta seiner Stelle als Kammerpräsident nicht
gewachsen ist. Daß die Kammer dem Gesuche der Regierung
um die Erlaubniß zu Cassagnac ' s gerichtlicher Verfolgung
zustimmen werde , unterlag vom ersten Augenblicke an gar
keiner Frage ; die Zustimmung erfolgte schließlich mit 306
gegen 195 Stimmen , aber sie erfolgte erst , nachdem der
Plan des bonapartistischen Schreiers vollständig gelungen
war . Cassagnac rief von der Tribüne dem Hause zu : Die
Jury hat mich viermal freigesprochen , sie wird wich auch
zum fünften Male freisprechen ! Die Geschworenen wissen
also , was sie zu thun haben . Die Beschimpfungen , die

Der Uusöruch des Uctna .

Messina , 2 . Juni . Ich bin heute im Stande , eine detaillirte
Beschreibung der Aarbrnch - ftätte and de- weitern Verlauf » der Erup¬
tion zu geben . Ich weide mich ganz an dar Sachliche der Dinge
« ad der Situation halten , denn die Sprache ist zu arm , um da»
wunderbar Schöne , dar granfig Erhabene einer solchen Anblicks zu
schildern .

Um dir Krater in ihrer vollen Tätigkeit zu seheu , verließ ich mit
einigen Freunden Lingnagrossa (welche- wir von der Eisenbahn -Sta¬
tion Piedimonte in etwa drei Stunden zu Wagen erreicht hatten )
gegen 1 Uhr Nachmittags . Zur Bergfahrt mit allem Nolhweadigea
auSgrrüstet , gut beritten und von zwei Führern begleitet , brache » wir
auf , um die Krater zu fachen . Nach dreistündigem Ritt , auf welchem
« ir nacheinander die verschiedenen BegetationSregioneu der Berge -
pasfirt hatten , empfing unS an der Grenze der Nadelholz Region , al -
wir in die prächtigen Fichtenwälder «indrangeo , eia seiner Aschenregen ,
der Aller durchdrang , dar Laftschöpfen erschwerte und den Maulthieren
da - Ewporklimmeu fast unmöglich machte . Noch eine Stunde lang
versahen die armen Lhiere unter stets heftiger werdendem Aschenregen
ihren beschwerlichen Dienst , bir denselben endlich dir Kräfte versagten .
Da sie durch die Asche fast geblendet wurden und vergeblich nach Luft
schnappten , wurde er unmöglich , an - noch weiter der Thiere zu be-
dienen . Guter Rath war theuer ; wir waren noch mindestens zwei
Stunden von dem gewünschten Ziele entfernt , und Allen blutete da »
Herz , unverrichteter Dinge zurückkehren zu müssen ; weiter vorzu -
dringen , war für den Augenblick nicht möglich , wir entschlossen un »
jedoch , da- Menschenmögliche zu thun , um unser Ziel zu erreichen ,
sandten unsere Maulthiere zurück und flüchteten uns vorläufig vor
dem stärker und stärker werdenden Aschenregen in eine kleine Köhler -
Hütte . Drei Stunden brachten wir in derselben zu , während welcher
dir Asche in solchen Mengen fiel , daß die Sonne ganz verdunkelt
wurde und nur «in schwache» Dämmerlicht die Anwesenheit derselben
andeutete . Endlich wurde der Aschenregen schwächer , der Wind drehte
sich etwa - nach Osten und wir brachen auf , um den Krater zu suchen .

Rach einem furchtbar beschwerlichen Steigen von 2 Stunden in
Fichtenwäldern und Ginstergestrüpp , durch 1— 2 Fuß tiefe Asche
watend , gelangten wir an den Fuß de- Monte A » o (schwarzer Berg ).
Bor unr war der ganze Horizont wie mit Blut übergoffen , ein Ge -
üröhnr und Getöse , alr wenn Tausende schwerer Geschütze ihr schnellste »
Feuer obgäben , durchheulte die Lust , unter ansern Füßen donnerte
ser Berg und schien in seinen Grundvesten zu beben . Der Aschen »
regeu , welcher während der letzten zwei Standen etwa » abgenomm en ,siel mit erueuter Heftigkeit nieder und der Wind drehte sich wieder" ach Südosten , so daß wir unfern ursprünglichen Plan , den MonteNero zu besteigen, aufgebeu mußten . Bon dprt an » nämlich mußte^Er ganze Eruption - Herd vor nu » und die von der Lava durchlaufene
legend zu uuseru Füßen liegen . Die vom Hanptkrater bei Aetna" »»gestoßenen Rauchwolken lagerten sich jedoch in solchen Massen über*em Gipfel de- Monte Nero , daß an ein Besteigen desselben gar nicht>» denken war . Wir suchten nu » daher einen andern , wenn auch»w»iger günstigen Au »ficht»puukt , welchen » ir auch schließlich , nachvieler Mühe und Anstrengung , erreichten . Welche Belohnung abererwartete nur dort für die au - gestandenen Rühsale : da » Panorama

Cassagnac gegen die Minister schleuderte , waren nach Art
der Gaffenbuben , denen ein anständiger Mensch ohne Erwi¬
derung eilends aus dem Wege geht . Für den ruhigen Zu¬
schauer sind solche Scenen widerlich , und Cassagnac täuscht
sich sehr , wenn er sich einbildet , auf diesem Wege die Ein¬
setzung der Napoleoniden in Europa populär zu machen .

Badische Chronik .
^ Vom Bodensee , 3 . Juni . Eine erhebende Feier wurde

gestern in Stockach begangen . Nachdem Seine Königl . Hoheit der
Großherzog sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hr » . NerichtS -
uotar Chr . Friedrich Walcker daselbst da» Ritterkreuz deS Orden »
vom Zahriuger Löwen zu verleiheu , erwachte auch in der Bürgerschaftder Gedanke , dem von ihr hochgeschätzten Beamten ein äußere » Zeiche «
der Verehrung darzobringen , und dem entsprechend beschloß der Ge -
weinderoth in seiner Sitzung vom LS. April d. I . die Verleihung
de» Ehrenbürger - Recht » an Hrn . Walcker . Dle seier -
liche Ueberreichung der bezüglichen , kunstvoll ao »gesertigicn Urkunde
fand gestern Mittag unter großer Theilnahme der Bürgerschaft und
der staatibürgerlichen Einwohner im Saale „zur Post " daselbst statt .
Bei dem darauf folgenden Festmahl gedachte zuerst Hr . vürgermristrr
Rebholz de» edlen und biederen Charakter » , sowie der — durch
nahezu drei D -cennien bethätigtea — leutseligen und menschenfreund¬
lichen Wirksamkeit de» Gefeierten und übergab ihm al » Zeichen der
Dankbarkeit einen vom Gemeinderalh gewidmeten silbernen Pokal mit
dem Wunsche , daß er noch viel« Jahre in rüstiger Kraft al » Mitbürger
brr Stadt wirken wöge . — Der Gcoßh . AmtSvvrstand , Hr . Oberamt -
man « Clauß , sprach sodann dem Gemeinderath seinen Dank und
seine aufrichtige Freude darüber an » , daß die dem Hrn . Gerichti -
notor Walcker von Seiten der Stadt Stockach zu Theil gewor¬
dene ehrenvolle Auszeichnung dem ganzen Beomtenstand zur Ehre
gereiche , hob daraus di« vieijährige , gewissenhafte und pflichttreue
Dienftsühruug des Gefeierten hervor , welche auch höchsten Ort » die
wohlverdiente Anerkennung gefnnden , nnd schloß mit einem begeisterten
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großh « rzog .

Hr . GerichtSuotar Walcker gab nunmehr — sichtlich bewegt —
den Gefühlen de» wärmsten Danke » für die Verleihung de» Ehren »
bürgerrecht » und die an » diesem Anlaß stattgehabte Feier lebhaften
Ausdruck und toastirte auf da» Wohlergehen der ihm zur Heimath
gewordenen Stadt Stockach , woraus Hr . Notar BaSler in seiner
Ansprache betonte , daß nicht nur die städtische , sondern auch die Land¬
bevölkerung an der heutigen Feier den innigsten Antheil nehme . — In
den Pausen trug die städtische Kapelle und der Gesangverein „ Ein¬
tracht " abwechselnd Musikstücke vor uud belebte die freudige und Har¬

de» großartigsten AuSbrnche » lag kaum einige hundert Fuß entfernt
vor un ». Der Berg hatte sich von oben bi» unten auf eine Länge
von etwa 1000 Meter gespalten , an dem Anfang der Spalte nach
oben hin hatte sich ein SOO bi» 600 Fuß hoher EcnptionSkrater ge¬bildet , schroff und mit zackigen Eontosrea in die Höhe steigend , an -
dessen oberer Oeffnong ein kontinuirlicher Lovastrom seinen Weg nach
dem Lhale zu nahm . Mehrere huudert Schritte weiter entwickelte ein
zweiter Krater eine Entsetzen erregende Thätigkeit ; von Sekunde zuSekunde stieß derselbe mit dounrrähulichem Gebrüll ungeheuere Masse «
glühender Lavablöcke mit gigantischer Kraft mehrere hundert Faß in
die Höhe , welche fich dann Sternschnuppen ähnlich in weitem Bogenin da » zwischen un » und den Kratern befindliche Thal senkten , wo sie,aufschlagead , gleich riesigen Leuchtkäfern weiterglühtea . Wieder mehrere
hundert Schritte den Abhang hinunter waren andere zwei Krater in
voller Thätigkeit ; der obere derselbe » stieß glühend « Lava und Steine
au », der untere sandte gewaltige Rauch - nnd Fenersäulen in die Last .Die weiteren MO bi» 400 Faß der Spalte nach unten zu waren
(unS ) durch riue » kleinru dazwischenliegenden Hügel verdeckt ; man sahnur hie und da kleine Feuerkugeln gleich glühenden Spielbällen fich
heben und senken. Weiter unten schloß eine Reihe voo 20 bi» 30
größeren Oeffnungen , die fich in der schmalen Spalte de» Berge » ge-
bildet , da » Feld der EruptionSthätigkeit . Bon ungeheurer Kraft ge¬trieben , zischte nnd quoll eine riesige Lavamaffe in nnnnterbrocheuew
Floß an » demselben heran » und rrgoß fich , mit den feurigen Glothender andern Krater fich vereinigend , mit gewaltiger Geschwindigkeit den
Berg hinab , einen Strom von mehr ol» 100 Metrr Breite und 10
bi» 1b Meter Höhe bildend .

Wunderbar und überwältigend war die grause Schönheit diese»
Schauspiel » : vor un » und unter un » ra » te der Berg in uuglasblicher
Math und Kraft , von drn beidru «bern Kratern , die ungefähr SOO
Meter von un » entfernt lagen , flogen die feurigen Gluthmaffeu in
hohem Bogen bi» ganz in unsere Nähe ; ja einmal schlag sogar rin
solcher gefährlicher Gast von dem Rauminhalt eine » halben Kubik¬
meter » keine 20 Schritte von nn » ein . Unter nn » , nicht weiter al »
200 Meter entfernt , flammten und loderten die kleine « Spaltenkrater ,wo die Gluthwissea mit furchtbarer eruptiver Gewalt au » den Oeff -
nuugen heran »zischten und die Wände der Spalte jeden Augenblick
dem Toben und Drängen von innen weichen zu wollen schienen . Hoch
auf gen Himmel schlugen die '

Flammeu , vermischt mit feurigen Gluth -
kernen ; ohne Unterlaß strömte die weißglüheude Masse in da» Thal
hinab , uud znw grausenhasten Feste » er Zerstörnog dessen , wa »
menschliche Hand und menschlicher Fleiß seit Jahrhunderten gearbeitet ,brüllten die Freudenschüffe und gellte da» Hohngelächter der ent¬
fesselten Fenergeister . Wohl eine halbe Stunde genossen wir diesen
großartigsten oller Anblicke , da zog plötzlich von Osten her , schwarz
nnd vrrderbeaschwanger , eine Ranchmaffe , di« plötzlich in tollem
Wirbelwind ans un » losftürzte und einem Platzregen gleich gewaltige
« scheameagea auf un » hernieder pritschtr ; mit unsäglicher Mühe gegen
Wind und Asche kämpfend , die un » ring » mit egyptischer Finsteruiß
uwgoffen , so daß man nicht einmal mehr den Feuerschein der nahen
Krater erblickte , anter schrecklichen Athmaugrbeschwerden , sozusagen
blindlings nmhertappend — denn wer hätte seine Augen offen halten
können ? — gelang r» nn » , einander sesthaltend , ans daß wir Nie¬
manden verlören , nach einer Viertelstunde endlich einen geschützten
Platz zu finden . Der Aschenregen tobte noch immer hernieder , un -

> monischr Stimmung der Theilnehmer ; bi- zum späten Abend ver -
i weilte man in den finnig geschmückten Räumen der „Post " .

Vermischte Rachrichte«.
- (D , - Wetter in Enrvps .) Der Verlauf der Witterungwährend der jüngst abgelaufenen Woche war über Mitteleuropa ein

ziemlich ruhiger , großentheil - der Jahreszeit entsprechender ; di- größe -
ren Bewegungen in der Atmosphäre vollzogen fich in Nordwesten desKontinent » , wo wiederholt ausgetretene Stursgebiete stürmische -Wetter zur Folge hatten ; so herrschten über dem nördlichen Groß -
britavnien fast konstant Nordftürme , in Skandinavien solche zwischenNordost und Südost , an den norddeutschen Gestaden , Dänemark undden Niederlanden stürmische - Wetter an » West . Niederschläge waren
besonders über England , Frankreich , Belgien und Nordwest -Deatsch -land in sehr bedeutenden Mengen zu verzeichnen und war auch die
Temperatur in diesen Gegenden in Anbetracht der Jahre - zeit eine
sehr niedrige ; während z. B . zu Paris am 1 . d. M . da- Temperatur .
Minimum bi» zu -j - 4 Grad LelstuS fiel , notirt an diesem TageMoskau 18 , Danzig 20 , Tarnapol IS , Kiew 2S Grad Celstu » al »
Morgentewperatur . Au » den Bebirgrstalionen der Schwei , wurden
noch vielfach Schueesälle gemeldet , so vom St . Gotthard am 1 . d . M .bei — 2 Grad eine Neuschneelage von über 30 Eentimeter . InMitteldeutschland und Oesterreich - Ungarn war die Witterung ruhigerdoch waren in Deutschland viele und sehr starke Gewitter , über Oester -
reich -Ungarn häufige Regenschauer zu beobachten , welche die Atmo -
sphäre vorübergehend abkühlten . In Rußland dominirte schöne» Wetterund hotten besonders die Ostfeepr - vinzen und baltischen Gonverne -ment - sehr hohe Temperaturen zu verzeichnen , zu Petersburg undMoSkan stieg die Morgentewperatur bereit - öfter über 20 Grad Tel -
fiuS . Im Orient war ruhige - , warme - Wetter herrschend . Konstaa »
tinopel meldete wiederholt starke Gewitter . Stürme wurden vom
Schwarzen Meer , drr Adria und au - dem Mittelmeer nicht gemeldet ,ebenso war in Jtalieu bei vorherrschenden Süd - und Ostwinden die
Witterung ziemlich gleichmäßig , doch blieb auch hier die Temperaturhinter der , der Jahre - zeit entfprechendcn zurück . Nach den bi - zurStunde am meteorologischen Eentral - Observatorium vorliegendenDaten ist die allgemeine B -rtheilung de» Luftdruck » eine sehr gleich¬mäßige und keine Ursache zu einer Aenderung im herrschenden günsti -
gen Wetter vorhanden .

Wien , 10 . Juni . Gestern fand die konstituirende Beneraloer -
s- mmluag de» Donau - Verein » statt , an welcher die Vertreter der großenStädte , hervorragenden Korporationen und bedeutenden Verkehr », « -
statten Oesterreich -Ungarn » th -ilaahmeu . Zweck de» Verein - ist, aufBeschleunigung der Schiffbarmachung der ganzen Donau

'
hinzuwirken .

zu Füßen hörte man da- Gebrüll der Eruption , ohne daß wir auchnur deren Feuerschein hätten sehen können ; eine dumpfe Schwüle er -
füllte die aschenschwangere Lust , welche dermaßen von Elektrizitätdurchdrungen war , daß an den Drahtspitzen der Regenschirme elek-
irische Lichtbüschel heran,strömten . Nach kurzer Rast traten wir drn
Heimweg an ; da jedoch der Aschensturm alle Fährten verweht undau »gesüSt hatte , so verirrten wir onS und irrten , trotz unsere - tüch -
ttgen Führer » . lang « herum , ohne aus den richtigen Weg zu kommen .Endlich gelangten wir , durch «inen glücklichen Zufall , an eine geschützteStelle im Walde , wa wir nnsere eigenen Fährten , die wir beim Auf -
stieg hinterlaffen , wieder fanden , welchen wir beim Licht einer Kien -fackel folgten , und s, kamr « wir schließlich müde und ermattet , dochbegeistert von dem wunderbaren Schauspiele , welche» wir genossen ,wieder bei unserer Köhlerhütte an . Nach einigen Stunden Ruhebrachen wir wieder ans . um in da- Thal hinabzusteigen , und langtenin Lingnagrossa um 7 Uhr an , fast aus, -rieben von den überftaudenea
Mühsalen , mit zerfetzten Kleidern und vor Schmutz und Asche fastunkenntlichen Gesichtern , allein gehoben von dem Bewußtsein , einem
Schauspiel brigrwvhnt zu haben , wie e- nu - schöner und großartigerwohl nie mehr geboten,werden wird .

Indessen fährt der Berg fort , zu arbeiten , seine Thätigkeit soll dieseNacht noch stark zngeuommen haben , und seine L- vamaffeu habenschon grauenhafte Verwüstungen -« gerichtet . Bon den Kratern bi» zadem Punkt , an welchem der glüheude Strom jetzt angelangt , hat der -
selbe schon einen Weg von ungefähr IS Kilometern zarückgelegt . DieBreite de» Strome, , welche oben kaum 100 Meter beträgt , hat fichbi - zum Ueberschrritrn der Landstraße , welche von Lingnagrossa nachRaudazzo führt , auf 500 Meter vergrößert und von dort an , fichrasch anibreitend , auf kurzer Strecke einen Raum von wehr al - einemKilometer erreicht . Fichten - , Eichen - und Haselnußwälder , WeingärtenLandhäuser und Banernhöse find in Mengr dem verheerenden Element
zum Opfer gefallen , welche- seinen Weg gerade nach dem StädtchenMojo nimmt . Dieser Ort liegt zwischen Eastiglione und Raudazzoauf dem jenseitigen Ufer de» Alcantarafluffe « und scheint sehr bedrohtzu sein , da der Lavastram kaum mrhr 1500 Meter davon entfernt ist .Ein Glück iß e» noch , daß die Lava nun die stochere Gegend erreicht ,tu welcher fie sich wehr nach der Breite anSdehnen kann ; wäre dem
nicht s» , so würde » die Glnthea bald den Aleantara erreichen , dessenBett auSfüllea , und wen « Mojo von den dabei zn erwartenden Ex -
Plofione « noch nicht zerstört würde , so würde d,S freundliche Städt -
cheu dann doch noch eia Opfer de- Au - bruchS werden . Der Lava -
ström ist angrnblicklich noch gegen 1000 Meter von drm Alcantara«ntfernt , welcher j- hrau - , jahrein viel Wasser führt ; sollte ein Still -
stand oder eine Berminderoug der Eruption - Mi,keil eintreteu , sosteht nicht - zn befürchten ; wenn jedoch die Eruption an Heftigkeit zu -
nehmen sollte , so ist da» Stauen de- Alcantara durch den L- v,stromnnr allzusehr , o befürchten und diese, « reigniß würbe ein furcht -bare - Unglück für die grsammte Umgegend werden , da der Beschaffen -
heit de- Terrains nach sich ein See bilden müßte , welcher viel mehrbebante » Laad verschling «« würde , al , die Lava bi» jetzt zerstört . Die
jetzige Eruption soll die beiden letzten bedeutenden Au - brüche von1865 und 1852 um Biele - an Großartigkeit übertreffea und wird
wahrscheinlich in ihren Falzen noch viel mehr Unglück uud Elend überdie armen Bewahnrr jener Gegend bringen , all die beiden letzte«Eruptionen zusammengrnommen . ( , « . » . Z .' )



Handel und Verkehr .
Nrukster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

i !i. Seite .
Handelsberichte.

Berlin . 10. Jnni . Setteidemarkt . ( Schlußbrricht.) WeiM per
Jani -Jsli 190.50, per Jvli -August 183 .50 . »er Srptember -Okt-der
134 . - . Roggen «er Juni 113 .— , - er Juni -Juli ! 19. , per Sep -
tember- OIiober 127 .50 . Rüböl lorxr 56 .70. per Juni 56 .40 , per
Septembrr -Oftober 56 .70. Spic >!»S !reo 52 .20, p-r Jnni -Jnli 51.80,
wer Jnft -Angust 52.90, per August- September 53 60. Hofer per Juni
I2SL0 , Per Juri -Juli 125.50 . Schwül .

Kiiln , 10 . Juni . ( Schlußberichi.) Weizen , loeo hiesiger 21 .—,
looo fremder 20 — . per Juli 18 .85 , per Novdr . 19.25. Roggen
loeo hiestger 15 .— , per Juli 1175 , per Novbr . 12 50. Hofer loeo
15 .— per Juli — Rüböl looo SO.- . Per Oktbr. 29 .90.

Bremen 10. Juni Petroleum . l Gchlnßberi- t.) Standard white
lo o 8. — , Per Juli 7.60 , per Aug. 7 .70, per Septbr .-Dezbr . 7.95.
Ruhig . — Amerikanische - Schweineschmalz (Wilcox) 35 Pf .

-- Pari », 10. Juni . Rüböl per Jnni 80.75 , per Juli 81.50, per
Joli -Sugust 31.25 , per Sept .-Dez. 82. — . — Spiritn » per Jnni
53 .25, per Sept .-Dez . 54.50 . — Zucker, weißer , dirp . Rr . 3 per
Juni 58 .—, per Sept .' Dez . 58 .—. — Mehl. 8 Marie « per Jnni
59 .—, per Juli 89 .50 , per Jn !i. « ngnk 59 .75 , per Sept .-Dq . 60 .50 .
Weizen per Juni 26 .80 , per Juli 27 .10, per Juli -August 27 .25, per
Sept .-Dez. 27.30 . — Roggen per Juni 1860 , per Juli 18.50 , per
Jnli -Augaft 18 .50 , per Sept .-Dez. 18.25.

Antwerpen , 10 . Juni . Petroleummarkt . Schlaßbericht. Stim
wung : Rahig . Raffiairte » Type weiß , disponibel 20 ' , b., 20 /̂, B .

New - Aork , 9 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum ia New -Aork
?»/« . dto. iu Philadelphia 7 ' /, . Mehl 3,90 , Mai , (old mixed ) 44,
rother Winterweizen 1,18 , Kaffe«, Rio good fair 13' /. , Havanna -

Zucker 6 ' /. , Setreidefrachl 4 «/, , Schmalz Marke Wilcox 6' /^
Speck 5.

Baumwoll -Zufahr 2000 B ., Audfnhr nach Großbritannien 2000 B „
dto . nach dem Loulinent 2000 B . "

Witterungsbeobachtu «ge»
der meteorologische» Station SarlSrnhe .

Juni
10 . Ege . r uhr

„ Rach« SNHr
11 . Arg«. 7 Uhr

Baro¬
meter .

Thermo - Frech-
« eter
m 0 .

tigkeitin
Prvc .

Wied . Himmel .

751 .3 -i- 22 .4 54 SL . s . de« .
754 .1 -s- 14.8 88 klar .
755 .1 Z-1S.8 76 S . '

»emerl » » «

schwül.
heiter.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe .

M .S5. Gemeinde Nesselwangea , AmSgerichtSbezirlS Ueberlingeo.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter«

pfandsrechren .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- - oder Unter-

pfand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Nefselwauge« , Amtsgerichtbezirks Ueberlisge« »

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund der Gesetz- - vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfand-bücher betr . (Reg -Bl . Seite 213) und de- Gesetze- vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges - o. V Bl . S . 43),
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfaud -

gerichte «nrer Beobachtung der im Z 20 der WollzugSserordunng vom 31 . Januar
1874 (Ges.- und Berordg .- Bl . Seite 44) vorgeschriebcnen Formen nachzusnchen , fas¬
ste noch Ansprüche ans da- Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung de - RechrSaachtheil- , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Debet wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-

Hanse zur Einsicht offen liegt.
Neffelwanzen , den 6 Jnni 1879.

Da - KeLähr - und Pfanlgericht . Der BereinigungSkommiffär :
Bürgermeister Th . Herbst . Alois Beck , Rothschreiber.

M .l . Lmr - gerrcht Schopsyetm . Gemeinde Maulburg .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Gemeinde Maulbürg bereinigt ihre Grund - und
Unterpfandsbücher von den über 30 Jahre alten Einträgen.

Unter Berufung auf da- Gesetz vom 5. Juni 1860, Rcg.- Bl . Nr . 30 , nnb rem
20 . Januar 1874 , Ges .- u . B -Bl . Nr . 5 , ergeht deßhalb an sämwtliche Gläubiger
und deren Rrch-Snschfolger die Aufforderung , die zu ihren Gunsten in den hiesigen
Grund - uud UnterpsandSbüchern länger als SO Jahre eingetragenen Vorzug- - und
UnterpfaudSrrchte, wenn solche noch Giltigkeit haben ,

binnen sechs Monaten ,
erneuern zu kaffen , ansonst solche aus Grund de- Artikel 4 bei rbenerwähuten Ge¬
setze- gestrichen , bezw . für erloschen erklärt werden.

Da - Berzeichniß , welche - die bi» jetzt nicht gelöschte» Einträge vom 1 . April
1810 bi- 1. Januar 1849 enthält , liegt zur Einsicht ans dem Nachhall- dahier offen.

Maulburg , den 7 . Juni 1379
D-S Pfaudgertcht . Der BrreiniguogS -KowwiffSr :

» Wm . Trinter , Bürgermstr . W . Renk , Rachschr.

BSrgsrltchL Sc « ^ tspfirge .
veffrutliche Aufforüeruugea .

K .976 . Nr . 7871 . Lahr . Der Großh .
DomäntnfirkoS besitz : in der Gemarkung
Oberschopfheim tue unten aufgeführten
Liegenschaften , deren ErwerbStilel in dem
GrnnLbnche nicht eingetragen ist . Da der
Geweiaderath Oberschopfheim die Gewähr
versagt, ergeht ans Antrag an alle Diejeni¬
gen, welche daran dingliche Rechte, oder
lehenrechtliche oder fideikowmiffarischeAn¬
sprüche haben oder zu haben glauben, die
Aufforderung , solche

binoeuSWocheu
anher geltend za machen , widrigen- solche
den neuen Erwerbern gegenüber für er-
loschen erklärt würden.

Beschreibung der Ltegeufchasteu .
Grundstück Nr . 387 . 19 Ar 98 Meter

Acker im Heherle, einerseits Isidor Werterer ,
anderseits Angustin Welterer .

Grundstück Nr . 398 . 15 Ar 98 Meter
Acker im Heherle, einerseit- Joses Kupfer,
anderseits Fridolin Holzenthaler .

Grundstück Nr . 419. 11 Ar 56 Meter
Acker im Mühllhal , einerseits StomSlimS
Räderer , anderseits Math . Brck.

Grundstück Nr . 480 . 5 Ar 48 Meter
Acker aus dem Brückle , einerseits Anton
Schweud , anderseits Weg (Langer,burg¬
gaffe ) .

Grundstück Nr . 643 . 10 Ar 80 Meter
Acker , Hintere Lavgenburg , einerseits Lud -
wig Spitznagel , anderseits Spitzmüller
Joseph Ul .

Grundstück Nr . 730. 10 Ar 15 Meter
Acker , HüdschhaaS, einerseits Weg , ander¬
seits Anton Schwind .

Grundstück N - . 865 9 Ar 15 Meier
Acker, Weinberg , einerseits Jakob LSgler,
anderseits Xaver Weiterer I .

Grundstück Nr . 1416 27 Ar 45 Meter
Acker, 1 Ar 26 Meter Weg, Kirchenried,
einerseits Joh . Kopf , anderseits Adolf
Gißler ledig .

Grundstück Nr . 2134 . 22 Ar 68 Meter
Alker, SchröderSbühl , einerseits Beruh .
Sopp Kinder und Martern , Setsenschweiler,
anderseits Friedr . Holzenthaler minder-
jährig .

Grundstück Nr . 2180 . 22 Ar 23 Meter
Acker , Schröderböpl , einers-itS Anton
Schell, anderseits Wilhelm Schneider .

Grundstück Nr . 2208 . 22 Ar 68 Meter
Acker, Nengraben , einerseits Sale - Schüler
»nd Balt . Rinderte , anderseits Ambros
Lögler .

Grundstück Nr . 2999 . 15 Ar 94 Meter
Acker, Wannen , einerseit» Gißler , Friede¬
rike , ledig , uud Gißler , Läeilie , anderseits
Eojetan Schmiu .

Grundstück Skr . 3254 . 13 Ar 28 Meter
Acker, Hasenths !, einerseits Pantine Holzen-
thaler , anderseits Baltin Krämer .

« knudstück Nr . 3694. 11 Ar 40 Meter
Acker , Steinacker , einerseits Franz Keller,
anderseits Bernhard Geiger U.

Grundstück Nr . 3746 . 14 Br 49 Meter
Acker, Steinacker , einerseit» Jos . Reifea -
fchweiler, anderseits Leodegar« npser.

Grundstück Rr . 424 ! . 21 Ar 78 Meter
Wiesen , BräLicmctle , einerseits Johann

Mutzler von Schauern ,
j Mußler ledig

anderseltS SaleS

Grundstück Nr . 4277 . 18 Ar 81 Meter
! Wiese , Bitzen , einerseits Lorenz Botz nad
! Jotz . Keller Wtwe . , anderseits Pauline u .
! K . Holzenthaler minderjährig .

Grundstück Nr . 4504 . 9 Br 24 Meter
! Acker , Ebend , einerseit» Luitgarde JSckle
I ledig, ondersei.s Johann Feißt .
! Grundstück Nr . 4709 . 11 Br 52 Meter
! Acker , MeßliSroth , einerseits Bnsstößer,

anderseits Audr . FMg uud Joseph Spiy -
! Müller miuderjährig .

Lahr, den 21 . Mo« 1879 .
! Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
« .970 . Nr . 8040 . T - uberbischosS -

heim .
Beschluß .

Martin FleuchauS I . S . von Ger -
lachsheim besitzt aus der Gewarlaug Louda
ohne genügenden Eintrag im Grundbuch«
folgende Liegenschaft :

1 '/, Viertel — 7 Ar 65,35 Meter
Wiesen am Hansenwasea, neben der
Tauber und Andreas Bach von Ger -
lachSheim , im Anschlag von 300 M .

ES werden deßhaiballeDiejenigen , welche
an diesen Grundstücken nicht eingetragene,
auch saust nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikomwiffarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben, ansge-
fordert, solche

binnen 2 Msnaten
dahier geltend zu wachen, widrigenfalls
dieselben den Obigen gegenüber für erloschen
erklärt würden .

TouberbischsfSheim, den 31 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r .
K.988. Nr . 1S.S74. Rastatt . Die

in der diesseitigen Verfügung vom 28 . Fe¬
bruar d. I ., Nr . 4952 , benannten Rechte
auf das dort bezeichnet « Grundstück werden
hiemit dem Johann Kalkbrenner von
Oetigheim gegenüber für erloschen erklärt.

Rastatt , den 5. Jnni 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Farenfchon .

M .47 . Nr . ^ 838^ Ossenburg -
Gegen die Ehefrau deS Andr-aS Junker ,
Josesinr , geb . WSrner , von Appenweier,
haben wir Gant erkannt, nnd e» wird nun¬
mehr znm RichtigstellnnzS- »nd Verzugs -
versahren Tagfahrt anberanmt ans

Samstag de » 14. Juni l . I . ,
Vorm . 11 U hr .

ES « erden alleDiejenigen , welche au» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffr machen wollen , ausg-fsrdrrt ,
solche in der -ngesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpsandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknuden oorznlezen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-
psteger uv » ein GlänbigervuSschuß ernannt
«nd ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud e» werden in Bezug aus

Vvrgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerS und GlänbigeraoSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretevd angesehen werde» .

Die im BnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier Lohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach »en Gesetzen der Partei selbst
geschehen salleu, widrigenfalls alle weiteren
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht» angeschlagen, beziehüngSweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudetwürden .

Offenburg , den 24 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Juughaunk .
M .2. Nr . 8646. Etteuheim . Gegen

Albert Greschbach von Wageustadt haben
wir Gant erkannt und er wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und Vorzug- verfahren
Tagsahrt anberanmt ans

Dienstag , den 24 . d . M .,
Vormittags s Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche enS
war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert ,
solche in der ar-gesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschluss«» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowieihre
drweiSnrkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzutretrn .

In derselbenTagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein MänbigerauSschuß ernannt ,
«nd ein Borg - oder Nachlaßverglcich ve»
sucht werden , nnd eS « erden in Bez^g ans
Borzvecgleiche nnd Ernennung der Waffe-
Pflegers nnd GlänbigerauSschnffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitrelrnd angesehen werden.

Die im AuSlsnde wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen »nd Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren AusmthaltSort bekannt ist , durch
die Post zogesendet würden .

Ettmheim , den 7 . Juni 1679.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m P P .
M .39. Nr . 9630 . Säckingen .

Die Gant gegen Lorenz Schla -
geter Wittwe , Amalia , gib.
Gantert , in Säckingen , betr.

Den Schuldnern der Masse wird aufge-
gebea, ihre Schuldigkeiten an Lorenz Schla¬
get« Wittwe in Säckingen bis ans weitere
diesseitige Verfügung be» Vermeiden doppel¬
ter Zahlung nnr an den Maffepfleger, Herrn
Kaufmann Soitlub Genier hur , zu be¬
zahlen.

Säckingen , den 6. Juni . 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B n h l i a g e r .
K .S89 . Nr . 13,731. Rastatt .

Die Baut gegen Stefan
Dörrsnßvon Gernsbach betr.

Der BnSbruch deS ZahlungSunvermägeuS
deS Stefan T>örrfuß von Gernsbach wird
aus den 11 . November 1876 festgesetzt nnd
wird dessen Gant ol» HsudelSgant erklärt
unter Verfüllung der Masse in die Kosten

V . R . W.
Rapalt , den 2 . Juni 1879

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

K .969 . Rr . 5701 . Bo xd erg .
Präklufiv - Bescheid .

Die Gant
über den Nachlaß der Barbara
Mohr , ledige Näherin von
Unterfchüpf, betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bis zur heutigen Tagfahrt
nicht angemeldet haben, werde» hiemit von
der vorhandenen Masse anSgeschlrfferi.

Boxberg , den 7. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

T h i b a u t.
Bermögeusabsonderungeo .

M .26 . Nr . 5346 . Karlsruhe . Die
Ehefrau de» Waldhüter » Josef Belz ,
Josefine , geb . Herd, in PhilippSbnrg , hat
gegen ihren Ehemann Klage aufBermögenS -
absond-rung erhoben. Z « deren Verhand¬
lung ia öffentlicherGerichttfitznng Tagfahrt
aus

Samstag den 12 . Juli 1879,
Vorm . 8 Uhr ,

anberanmt ist. Die » wird hiermit zur
Kennt -,iß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 8. Jsm 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

I . Livilkammer.
Wielaudt .

W . Köhler .

« .394 . R .Nr . 7735 . Konst an - -
In Sachen der Ehefrau de- Heinrich
Wagner , Juliane , geb . Braun von
Headorf , gegen ihren Ehemann . Vermögens -
abfonderung betreffend , wurde durch Ur
thcil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Brrwögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzossndern , wa?
zur Kmnknißnahwe der Gläubiger bekannt
gemocht wird.

Konstanz, den 29 . Mai 1879 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .

Eivilkammer II .
Rieder .

Wiehl .
K.L92. R .Nr . 7752 . Konstanz . In

Sachen der Ehefrau deS Michael Maier ,
Monika, geb . Widwann von Getfingeu, ge¬
gen ihren Ehemann , VermögenSabsonde-
rong betreffend, wnrde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre- Ehe¬
mannes abzusondern, wa» zur Kcnntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 29 . Mai 1879.
Großh . bad . Kreis - uud Hofgericht.

Eivilkammer II .
l Ried er .

Wiehl
! K.983 Nr 7756 . Konstanz . Die
-Ehefrau deS Ludwig Wiederkehr , The

Hauptverhandluvg aus
Donnerstag de» 3. Juli d. I . ,

Vormittags 12 Uhr ,
angeordnet und wird hiez« der flüchtige
Angeklagte mit dem Bofügen vargeloden,
daß er sich 14 Tage vor der Haaptverhaad -
lung bei Großh . Amtsgericht Lörrach zu
stellen hat und daß die Verhandlung und
Sbortheilung statifiaden wird, mag rr er¬
scheinen oder nicht.

Die » wird dem flüchtigen Angeklagten
öffentlich bekannt gemacht.

Freiborg , den 7. Juni 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hasgericht.

v. Hilleru .
Pfeifer .

M .31. Nr . IS63 SchwnrgerichtShaf .
F r e i b u r g.

I . A. S .
gegen

Albert Schmalk von Teger¬
nau ,

wegen Beleidigung bei
Kaisers,

wird der flüchtige Angeklagte zu der ans
Samstag den 28. Jnni l. IS . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
anberaumren schwurgerichtlichenHanptver -
huadloug mit dem Ausügen öffentlich var-
geladen, daß er sich 14 Tage vor der Haupt -
Verhandlung bei dem Amtsgerichte Lörrach

resto, geb . Ehinger von Ueberlingeo, wurde z» stellen habe , und daß die Verhandlung
durch Unheil vom Heutigen für berechtigt!nnd Aburtheilong auch bei seinem AuS-

!erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres blNben stattfindeo würde.
-Ehemannes sbzusondern, was zur Kennt- . .

nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht
!wird.
i Konstanz, den 29 . Mai 1879.
! Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.
- Eivilkammer II .

Riede r .
Wiehl .

K. 1000. Nr . 8179. Eivil-Kammer l .
Freibsrg . Die Ehefrau LeS Konrad
Fischer , Sophie , geb . Fischer, inNener »-
hanse« , wurde durch Unheil vom Heuti¬
gen sür ber . chtigt erklärt , ihr Vermöge«
von dem ihre» Ehemannes abznsondern,
was hiermit zur Kenutniß der Gläubiger
gebracht wird .

Freibnrg , de« 26 . Mai 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

v . Hilleru .
Jo achim .

« . 999 . Nr . 3161 . Tivil-Kamwer l .
Freibnrg . Die Ehefrau deS Franz
Xaver Dietfche , Luise , geb. Rudinger , in
Freiborg , wird sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes ab¬
znsondern , was hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Freibarg , den 26 . Mai 1879.
Großh . bad. Kreis - «nd Hofaeucht.

v. Hilleru .
Joachim .

Zwangsversteigerungen .
M .49 . Stadt Kehl .

SLeigerungs-
ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Michael R o ß .2tcr von Dorf Kehl am

Samstag dem 5 . Juli d, I .,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Rathhause daselbst die nachgc -
nannten LiegenschastSrealitäten einer »ach>
maligen öffentlichen Versteigerung auSge
setzt und als Eigenthum endgiltig zuzeschla -
gm , weun auch der SchätznngSprn » nicht
geboten wird :

Lagerbuch Nr . 336 .
Ein einstöckige » Wohnhaus mit

Stall und 10 L 59 gm Hosraithe
un » Garten im Dorse Kehl , neben
David Roß 6ter und dem Weg, an¬
geschlagen zu . 1500

Hievon erhält die an uubekauuten Orten
in Nordamerika weilende Gläubigerin Anna
Mari , Roß , Ehefrau de» Jakob Koch, Nach¬
richt.

Stadt Kehl, den 7 . Juni 1879.
Großh . bad . Notar

Hitzig .
lvr.34. Schönau .

Steigerungs-Zurück¬
nahme .

Die aus Montag den 7 . Juli d . I . anbe>
räumte ZwaugSversteigerung der Liegen¬
schaften deS Bonifaz Maier , Souneuwirth
in Todtnau , findet nicht statt.

Schönau , den 10. Juni 1879 .
Der BollstreckungSbeamte:

Großh . GerichtSuotar
Bach .

Strafrechtspflege .
Ladungen uut Fahoöuuge ».

M .29. Nr . 1919 . Strafkammer .
Frei bürg .

I . » . S .
gegen

Joses Hvhler von Rhciu-
felden

wegen UrkuudmsSlschnug
uud Betrug .

Freibarg , den 10 . Juni 1879.
v. Rotteck .

B . Betziager .
Berwaltimgsfache ».

Polizeisachr ».
L.566 Nr . 12,505. W a l d S h u t.

Seit Pfingstmontag den 8 . Juni d . I .,
Abends ' />,9 Uhr, wird dahier der verheira-
thete 54 Jahre alte frühere Eiseabahuarbei -
ter, jetzige Taglöhner Alois Maier ver¬
mißt, ohne daß bi» jetzt dessen Ansenthalt
oder irgend welche sichere Anhaltspunkte sür
dessen Verbleib hätten ermittelt werden
tonnen .

Wir ersuchen deßhalb Behörden wie Pri¬
vatpersonen, welche über die genannte Per¬
sönlichkeit irgend welche Auskunft zu geben
in der Lage find, um alsbaldige gefällige
Mittheilnng .

Signalement :
Alter : 54' , Jahre ; Statur : etwa»

über wittelgraß und mager ; BefichtSsa
gesund ; Nase: stnmps, etwas nach rechts
fich neigend und in der Mitte der rechte«
Seite mit einem dunklen Flecken ; bartlol ;
Haare : braun . Besondere Kennzeichen:
am Hinterkops zwei Narben , die Folgen vou
Pferdeschlägen.

Die Kleidung bestand qnS :
einem bereit- neuen , bauwwallene «,

mit N rath gezeichnete « Hemde;
einem Paar braunen , gelbgestreiste«,

ziemlich abgetragenen Bnxkinhosen ;
einem Paar alten , aut mehreren Stü¬

cke» zusammengeflicktenHosenträger» ;
einer schwarzen Tuchwrste, ia bereu

beideu Armlöchern Zwickel van drmselbe»
Tuche eingesetzt waren ;

einem etwa» dunkler braun als die Ho¬
sen gefärbten Rock , der vorn herunter
jrisch mit schwarzem Band eingefaßt war ?

einem Paar weißen, nicht gezeichnete »
Socken ;

einem Paar neuen , sog . Lappen-
schuhen ;

einem schwarzen , steifen Filzhnt ;
einem gelben , weißgetupsten,nngezeich>

neten Taschentuch und
einem schwarzseideuen , an den vorde -

deren Ecken blöden HalSknche .
Ferner trug der Vermißte ein dunkel -

ledernes , alte», einfaches Portemonnaie mit
etwa 3 — 4 Mark Inhalt bet fich.

WaldShot , den 9 . Juni 1879.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. R ü d t.
S . Kaufmann .

Verru . Bekarmtmachiurge».
L.484 .2 . J .Nr . 1238. Rastatt .

Submissionauf Petro¬
leum Lieferung .

Der Bedarf von circa 300 Zentner Pe-
trolenw für die Zeit vom 1. Juli 1879 biö
dahin 1880 soll im Wege öffentlicherSub -
misstou au den Mindestforderndeu vergebe»
werden. Zu diesem Behase ist Termin a»k

Montag de» 16. Juni ». I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Geschäftszimmer der Unterzeichnete »
Verwaltung anberanmt nnd können die be-i
züglichrn Lieferungsbedingungen täglich !
während der Dienststundeu in genannte!»
Bureau eiugesrhen werden. st

Die nur aus Grnnd der gelesenen un^
nnterschriebeaeu Bedingungen abzugebe ^
den Offerten find bis znm bezetchoeken Te
min versiegelt uud mit der Aufschrift „ Sa
wisfion auf Petroleum " portofrei hierhe^
einznsenden.

Rastatt , de« 2. Juni 1879.
Wird Tagfahrt zur kreiSgerichtlichenf König!. Garnison - Verwaltung .

Druck uud » erlag der « . Brauu ' sche « Hofhuchdrnckerei
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